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vom Krieg .
Lm Mich« MM «M

M .T .B . Grog es Hauptquartier . 25. Jan . Amtl .

In Flandern nahm unsere Artillerie die

feindli che» Stellungen unter kräftiges Fener . Pa -
trouillen . die an einzelnen Stellen in die stark verschossenen
Gräben des Gegners eindrangen , stellten große Ver -

lust e bei ihm fest , machten einige Gefangene und er-
beuteten vier M i n e n we r fe t . Der Templerturm
und die Kathedrale von Nieuport , die dem Feind gute
Beobachtungestellen boten , wurden umgelegt .

OestUch von Neuville griffen unsere Truppen im An -

schlug an erfolgreiche Minensprengungen Teile der vor -

bersten französischen Gräben an . erbeuteten drei
Maschinengewehre und machten

iU»er hundert Gefangene .
Mehrfach angesetzte feindliche Gegenangriffe gegen
die genommenen Stallungen kamen über klägliche An -

fange nicht hinaus , nur einzelne beherzte Leute verlie -

ßen ihren Graben ; sie wurden niedergeschossen. Deutsche
Flugzeuggeschwader griffen die militärischen An -

lagen von Nancy und den dortigen Flughafen sowie die

Gabrilen ven Baccarat an .
Ein französischer Doppeldecker fiel bei St

Benoit (nordwestlich von Thiaueourt ) mit seiiien Insas¬
sen unversehrt in unsere Hand .

Oberste Heeresleitung .

Franzi » ' . cher Bericht .

WTÄ . Paris . 23 San . , Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Schwache Artillerietätiglei aus der gesam -
ten Front . Im Artois Granaten - und Torpedokämpfe auf den Bar -

« taten von Neuville nordöstlich von Roye und östlich Soyecourt .

Südlich davon beschoß unsere Artillerie Verpflegungskolonnen . Heute

inurgen zwischen 7 und 8 Uhr wurden zehn Geschosse nach
Nancy hineingeschoben. Im Lause der Nacht bombardierten unsere
Flugzeuge die Linie Leon—Anizy und die Werke Nogent- L'Abbesse.
Heute morgen warf eines unserer Geischavader, das aus sieden Flug¬
zeugen bestand, einige 20 Granaten auf feindliche Lager bei Houthulsi
und Middclkeeke in Belgien .

Abends 11 Uhr : In Belgien nahe der Mr -Mündung in der Um -

jjebuqg von Nienport unterhielt der Feind ein außerordentlich hef¬
tiges Geschüyfener, bei dem er nicht weniger als 20 000 Granaten
verfeuerte . Nack, vorläufigen Mitteilungen hat die deutsche Infan -
terie vergeblich versucht , vorzubrechen , ist aber durch Sperrfeuer
angehalten worden . Der Feind hat seine Gräben nicht verlassen bis

auf einige Gruppen , die unser Feuer sofort zerstreute. In der Gegend
von Docsrnabe, Hetsas und Ticenstraate war die Artillerie von beiden
Seiten gleichfalls sehr tatig . Feindliche Abteilungen , die versucht hat¬
ten . den Kanal bei Hetsas zu überschreiten, sind durch unser Infanterie -
und Maschinengewehrfeuer, das durch Geschützfeuer unterstützt wurde ,
zurückgeworfen worden . Im Artois hat der Feind aus uulsere Front
westlich der Straße « rras —Lens nach einer Minensprengung einen
neuen Angriff der sich etwas mehr nach Süden wandte , versucht , aber
keinen besseren Erfolg gehabt . Nördlich von Soissons haben unsere
Batterien feindliche Schützengräben von der Hohe 12V bis östlich der

Farm Godat zerstört. In der Umgebung von Reims hat unser durch
Flieger geleitetes Geschiitzfeuer eine deutsche Batterie ernstlich be-

schädigt
Der englische Bericht .

WT .B . London, 25 . Ion . sNicht amtlich) . Scriött aus dein

britischen Hauptquartier . Wir brachten in der Nach! bei St . Elvis
«ine Min«

'
ûr Explosion und beschädigten feindliche Laufgräben be-

trächtlich . Eins kleine Patrouille drang durch die feindliche Draht -

vttsperrung bei Berlorenhoek , feuerte von der Brustwehr in den

stark besetzten Laufgraben und kehrten ohne Verluste zurück. Die

Artillerie war in der Gegend von Loos auf beiden Seiten tätig . Wir

Jjesrf
'
Mfften die Laufgräben nordöstlich von Arm-nti ^ces beträchtlich

ur i chtan feindliche Laufgrabenmörser bei Pilkem zum Schweigen.

Die schwierige Offensive im Westen .

o . Zürich , 25. Jan . Wie der hiesige ,,Tagesanzeiger " be¬

richtet, findet die von englischen Militärschriftstcllern eifrig
befürwortete neue Offensive auf der Westfront bei den fran -

zösischen Kritikern in der letzten Zeit weniger Zustimmung , da
die Stellungen der Deutschen zu stark sind und daher zu große
Opfer fordern werden.

Die ncuc ' ichc Beschießung von Nancy .

W .T .B . Pari s , 25 . Jan . ( Nicht amtlich .) Die „Agence
Havas meldet aus Nancy eine -reue Beschießung der
Stadt zwischen 7 und 8 Uhr morgens , welche keinen er -
heblichen Schaden verursacht yaben soll und bei welcher
zwei Personen mehr oder weniger leicht verwundet worden
sein sollen . Gegen mittag hatten mehrere feindliche
Flugzeuge die Umgegeud der Stadt überflogen und
einige Bomben geworfen . ohne ein Ergebnis zu erzielen .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 25. Jan . Amtl .
Russische Borstöhe wurden an verschiedenen Stellen

leicht abgewiesen .
Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 25 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

oerlautbart , 25. Januar 1916 :
Gestern standen wieder verschiedene Teile unserer Nordost -

front unter russischem Geschiitzfeuer. An vielen Stellen war
die Aufklärungstätigkeit des Feindes sehr lebhaft .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstads :
von Höfer, Feldnmrschalleutnant .

Der Balkankrieg.
Kalkan -Kriegsfchauplatz .

W .T .B . Grog es Hauptquartier , 25. Zon . Amtl .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichischer Bericht .

WJ £ .B . Wien , 25. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart . 25 . Januar 1916 :

Die Entwaffnung des montenegrinischen Heeres geht nach
wie vor glatt von statten . Ucbcrall , .wo unsere Truppen hin¬
kommen , liefern die montenegrinischen Bataillone unter dem
Konlmcrndo ihrer Offiziere ohne Zögern ihre Waffen ab. Zahl -
reiche Abteilungen aus Gegenden , die noch nicht von uns be -
setzt sind , haben bei unseren Vorposten ihre Bereitwilligkeit zur
Waffenstreckung angemeldet .

In Skut ar i erbeuteten wir 12 Geschütze , 500 Ge¬
wehre und zwei Maschinengewehre . Alle aus dem feindlichen
Lager stammenden Nachrichten über neue Kämpfe in Monte -
negro sind frei erfunden . Daß der König sein Land und sein
Heer verlassen hat , bestätigt sich. In wessen Händen derzeit die
tatsächliche Regierungsgewalt liegt , läht sich noch nicht mit Be -
stimmtheit feststellen , ist aber für das militärische Ergebnis des
montenegrinischen Feldzuges völlig bedeutungslos .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ^
v. Höfer, Feldmarschallcutnant .

Französischer Bericht .
W.T.B . Paris , ZI. Jan . I Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von der

Oricntarmee. Eine Gruppe von 32 französischen Fliegen hat die
feindlichen Lager bei Gewghel » und Monasti? beworfen . Auf das Letz -
tere wurden von unseren Flugzeugen über SN« Bomben geworfen.

7lns ZNonteneArs .
Mo ntenegro in österreichischem Besitz .
W .T .B . Wien . 25. Jan . (Nicht amilich .) Die Blätter er -

hielten von informierter Seite eine Mitteilung , in der festge-
stellt wird , dah die Waffenstreckung in Montenegro ganz glatt
durchgeführt ist , und datz unsere Truppen nirgends aus Wider -
stand gestoszen sind . Montenegro ist tatsächlich bereits in un -
seren Händen , vor allem seine wichtigste Lebensader , die
Strage Niksic—Danilowgrad —Podgorica —Skutari . Die Be¬
völkerung hat unsere Truppen größtenteils sogar mit Sqm -
pathie begrüßt .

Die Abreise Niütas nach Rom und Lyon ändert für uns in
keiner Weise die Sachlage . Es muß hervorgehoben werden ,
daß Nikita und seine Regier >>ng bisher ihre Bitte um Frieden
nicht zurückgezogen haben . Es bleibt aber dahingestellt , ob
Nikita nach seiner Flucht noch dam 'i denit , mit Oesterreich - Un¬
garn Frieden zu schließen . Für uns kann dies ganz gleichgültig
sein , nicht gleichgültig , jedoch für den König von Montenegro .
Tatsächlich ist Montenegro aus den Reihen unsere ? Feinde ge °
schieden, denn die Kapitulation kann nicht mehr rückgängig
gemacht werden .

Die Abreise NikHas kann keinen wie immer gearteten Em -
fluß mehr auf die Entwicklung der militärischen Dinge auf d ?r
Balkanhalbinsel haben . Das Motiv seiner Abreise ist offen -
bar , daß die Entente , besonders der König von Italien in Ni -
kiia drangen , feinen formellen Frieden zu schließen, da schon
die Waffenst,eiiung Montenegros einen schlechten , niedcrschmet -
terndc » Eindruck in den Ländern des Vierverbandes hervorge .
rufen hat .

König Nikita in Lyon .

W .T .B . Lyon , 25 . Jan . Der König von Montenegro ist
^ mit dem Kronprinzen Danill ? , dem Prinzen Peter und der
! Prinzessin Militza , sowie Gefolge gestern nachmittag hier an-

gekommen und im Hotel abgestiegen . Es fand großer Empfang
statt.

— Genf . 24. Jan . Die montenegrinische Regierung soll
nach Pariser Meldungen nach Saloniki übersiedeln . Die moate »
negrinische Königsfamilie in Lyon würde keinen Einfluß auf
sie ausüben . Gerüchte besagen , daß König Nikita äußerst nieder »
geschlagen sei und daß seine Nerven versagen . (M . N . N .)

Italien und König Nikita.
TU. Rom, 24. Jan . Nachdem vorgestern alle Blätter die A« che-

rungen eines Montenegriners aus dem Gefolge der Königin Helena
in ausgiebigster Weise breitgetreten hatten, worin dieser erklärte ,
König Nilita habe die Führung der Armee , die den Weg nach
Albanien einschlägt , übernommen , schlägt heute wie ei» Donnerschlag
die Meldung ein, daß König Nikita mit dem Prinzen Peter und Ge-
folge in Brindisi eingettofsen sei und sich nach Lyon begeben werde .
Die Tatsache , daß der König nach Frankreich geht , erregt gewaltige«
Aufsehen . Auch daß er in Rom nicht feierlich empfangen wurde , fällt
auf ; wenn es wahr ist, daß er den Feind durch Kriegslist getäuscht
hat , wäre Rom dem als „Verräter" Gebrandmarkten doch besondere
Achtung schuldig . Aber sang- und klanglos verlief die Reise Nikita»
durch Rom. Daß der König nicht bei seinen italienischen Verwandten
blieb, kennzeichnet, nach der Meinung römischer politischer Kreise
schwere politische Uneinigkeit zwischen Nikita und der italienfchen Rc-
gicrung. Die weitere Tatsache, daß sich die serbische Regierung in
Korfu und die montenegrinische in Frankreich befinden , widerspreib^
der Behauptung einiger Politiker, Serbien und Montenegro wolle,
gemeinsam handeln . Andere Politiker stellen sogar die Behanptnng
auf , daß König Nikita in Frankreich gewissermaßen der Gefangene des
Bierverbaudes sei . Italienische Kriegsgegner ziehen aus der An
Wesenheit des Prinzen Mirko in Montenegro den Schluß, daß er
wahrscheinlich den Frieden vollenden und dafür von Oesterreich al»
künftiger König ( ?) anerkannt wird.

Diese Differenzen Wischen den Königen von Italien und Monte-
negro einerseits und dem italienischen Kabinett anderseits, werden in
ein grelles Licht gerückt durch die Abwesenheit aller ialirnischen Mi¬
nister bei der Ankunft König Nikitas in Rom und bei seiner Abreise .

Vor dem Eintreffen des montenegrinischen Gastes hatte König
Viktor Etnanucl eine lange Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Salandra und dem Herzog von Gen««», seinem gesetzlichen Vertreter
Salandra seinerseits konferierte dann mit dem französischen Botschaf-
ter , während der Minister des Auswärtigen . Sonnino , Verhandlungen
mit dem russischen Botschafter bei dem serbischen Kriegsminister hatte .

Diesen Konferenzen kommt wohl eine besondere Bedeutung zu ,
da die Botschaster der Entente den König Nikita vor der Abreise aus
Rom besuchten. — Es ist bezeichnend, daß die langen Berichte der
römischen Blätter die Abwesenheit der Minister kommentieren . E
wird aber erwäbnt, daß der König von Aiontenegro von :>v Offizieren
und 50 Soldaten begleitet war und daß ĝewöhnlich Unterkunft
suchende Könige nicht eine halbe Kompagnie Soldaten mitnehmen .
Man glaubt auch aus dieser Tatsache den Schluß ziehen zu können ,
daß Nikita gewissermaßen als tSefangene , der Entente reise .

Ueber die Haltung Montenegros schrieb übrigens der „Co -* -
tierc bei Ticino " nach dem Bekanntwerden der Wsffenstrecknng
folgendes: „Ein viel schöneres Beispiel g8b Belgien , das sich lieber
massakrieren, aushungern, zerstückeln ließ, als sich den Barbaren zu
langen. Viel schöner war das Beispiel Serbiens , das sicki in die
unzugänglichen Felsen zurückzog , den alten König aus Tragbahren
hinter sich hertragend , sowie den fiebernden Putnif auf einem zer
brnchenen Wägelchen fahrend , unter unsäglichen Schwierigkeiten sirii
durch .des Winters Schnee und Kälte mixend lieber als die Ehre zn
verlieren. Viel schöner ist es als Held den letzten Tropfen Blut ver¬
spritzen als sich zu ergebe » . Das Montenegro von gestern war eine
Säule aus Stolz und Heroismus, der Löwe des Balkans , heute ist e*
nurmehr eine Kralle des österreichischen Adlers, welch» sich gegen
Albanien ausstreckt .

".
Heute schreibt dasselbe Blatt : „Da ^ Schicksal Moute»egro«> ist von

schmerzhafter Tragii . Es ist rührend , zu sehen, die Deinonsttation der
Solidarität gegenüber dem serbischen Brudervolks zu beobachten, die
ehrwürdige Figur des alten Helden Nikolaus, der vm> anscheinend
momentaner Schwäche sich erholend , sich aufraffte , die letzten Kräfte
und den letzten Blutstropfen für die gemeinsame Sache des Endsie»ec>
seines edlen Volkes und dessen Verbündeten zu vergießen .

"

(Gut gebrüllt , Lölve ! könnte man hier mit Recht sagen . D . N .1

Das montenegrinische Spiel .
Btünchtn, 25. Jan . Die „ Münchener Post " ist in der Lage , auf

Grund von Mitteilungen^ die ihr über die Schweis aus Italien zu
gegangen sind , bemerkenswerte Aufklärungen über das luontenegrinisüie
Rätselspiel zu geben. In dem BerickU heißt es u . a . : Als die Unt»:
werfung Montenegros in Poris uird London bekannt wurde , vermutet
man dort sofort die „eigentlichen Schuldigen " nicht in Eetinje. sondern
in Rom . Sowohl der Bo<i lafter Frankreichs wie der englische Bot
schafter in Rom begannen fieberhaft zu arbeiten . Noch am Abend des
Ii ! . Januar erschien der französische Botschaster bei Sonnino und ver»
langte unter starken Ausdrücken, die an Drohungen grenzten , der inante
negrinische Frieden müsse rückgängig gemacht werden. Am nächsten Tage
Erschien »er englische Botschaster in Rom bei Sonnino und übte den
gleichen . Druck wie sein französischer Kollege aus. Es blieb dem itali»-
nischen Minister des Ae ichern nichts anderes übrig , als in der Villa
BSo mitzuteilen , man müsse sich ins Unvermeidliche fügen . Neue Be .
ratungcn zwischen dem Königspaar , Sonnino und Salandra ergaben
man könne König Nikita zwar nicht unmittelbar Hilfe senden , aber man
müsse ihn auffordern. ,vo >'tbriichig zu werden nur solle dies in einer
geschickten Form geschehen Es folgte eine Zusammenkunft König Viktor
Emanilels mit dein in Siiditalien weilenden Prinzen Mirko von Monte-
negro. Bei dieser Zusammenkunft wurden die Rollen für die nun ein-
Zetzende .Komödie ausgeteilt.



Wewk ?
WRVTfirv Mrrsf « . meum *tL Wewslas , bttt 55. Zamn » tttt . Ux . Ufß .

Albanien und die Kriegslage .
OL Genf , 25. Jan . ,Le Jonrnal " erklärt , daß die Krirgs -

«tlSrung Esiad Paschas an Oesterreich -Ungar » «och « -be¬
tätigt ist. (Lok^Anz .)

Ztalie , «« V » m SuTTom
TÄ . Xbtto , 24. Zan . Die „Stompa " weiß über die Beratungen

tt , Londoner Kriegs rotes und des letzten italienischen Ministerrates
» berichten, daß Italien nnnmehr wohl bereit sein werde, Truppen
xulj Saloniki zu senden und das Heer der Verbündeten dort zu einein
Voßen Offenstvftoß zu verstärke«. Dagegen habe Italien wohl Ver ->
tcherungen von englischer Seite erhalten , daß das direkte Interesse
Italiens in Albanien Unterstützung durch England erfahren werde,«dem England dort Marine einsetzen werde, um Italiens Offensive
« ermöglichen. Jedenfalls würden fortan die Bewegungen der
truppen auf allen Kriegsschauplätzen von einem einheitlichen Willen
Gleitet werde« .

Bulgarien im Rriege.
Di « mazed » « ische « Freiwillige «.

WTB . Sofia . 25 . Jan . (Nicht amtlich .) „Valkanska
Äofdjta " meldet , die Zahl der Freiwilligen aus Mazedonie « sei\ > groß , daß das Kriegsministerium viele zurückweise« müsse.Uns Zstrip allein hätten sich 1500 Man « gemeldet .

Rumänien und der Krieg.
Di « Lebensmitt « lfrage .

T .U . Bukarest. 25. Ja «. Der Kriegsrat ratifizierte mn Samstag« r Berka«?«»ertrag von 8« CGI) Waggons Getreide an England und er-
karte die von der Zentral -Verkaufskommifsion noch nicht verkauftenLorrätr als beschlagnahmt . 20 Prozent der noch nicht ausgeführtenKinder, Schweine und Schafe dürfen exportiert werden.

Der Herausgeber des „Ud « » « ruk " irrsi « « < H.
XJI . Czernowitz , W . Jan . Der Herausgeber der russophilen Blätter

« Bukarest, „Adeverul" und „Dimineata "
, das Mitglied der rumänischen

veputiertentammer , Konstantin Mille , ist vor kurzem irrsinnig g ^wor-
/eu. Er wurde in einer Zrrenheilanstalt untergebracht. (Berl . Tgbl .)

« eußerunge » Peter Carp » in Mi « «.
W.T .B . Wie«. 25. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Neue Freie Presse"

»eröfsentlicht « ine Unterredung mit dem bekannten rumänischen Staats -
nann Peter Carp . Er betonte zunächst, daß er zu seiner Erholung in
Wien weile . Er habe keine Mission und werde stch von allem enthal-*n , was einen falschen Schluß auf irgend «ine Mission hervorrufenKnnte .

lleber die Politik Rumäniens äußerte Earp , er habe niemals ernst-
kch besorgt, daß Rumänien zu Gunsten der Entente eingreisen werde ,zber auch daß Rumänien neutral bleiben sollte , schein« ihm ein Unglück
für das Land zu sein . Carp bedauerte sehr, daß man in Rumänien
so wenig Entschlußfähigkeit zeige. Man könnte zu spät kommen . Ru-
mäniens Stellung «ach dem Kriege werde keine günstige sein,' wenn es
nicht noch rechtzeitig mit den Zentralmächten gehe.

Earp sprach die Hoffnung aus , daß die verbündeten Mächt« die «n-
zebetene « Gäste bald aus Griechenland hinausbefördern werden. Der
Friede« werde freilich erst kommen , wenn der Feind ins Herz getroffen
werde etwa durch einen erfolgreichen Angriff auf Aegypten. Die Auf-
gäbe der Zukunft werde sein , einen Block verbündeter Staaten zu schaf¬
fen . der von Stockholm bis Bagdad reiche. Earp wünschte, daß dieser
Weg auch über Rumänien führe und nicht nur über Bulgarien .

Earp ist überzeugt , daß die Zentralmächte nicht ausgehungert
werden können . Auch in Rumänien glaube niemand mehr an diese
Theorie . In Bezug auf die Eetreidekäufe der Zentralmächte und
Englands in Rumänien , spricht Earp die lleberzeugung aus , daß die
Käuse der Zentralmächte durchgeführt werden , dagegen s«5 es schwer
begreiflich, auf welchem Wege von England angekauftes Getreide
brnansgebracht werden soll . lieber die Italiener äußerte stch Earp ,
sie hätten stch mutiger geschlagen , als man erwartet hätte. Das Er -
gebnts sei aber bisher für Italien recht kläglich.

Di Ereignisse in Griechenland.
Bevorstehende Neubildung des Kabi « « t5 ,

in Griechenland .
T . ll . Budapest , 25 . Jan . „A Vilag " meldet Athener Be-

richten zufolge, fall sofort nach der Eröffnung der Kammer die
Neubildung des Kabinetts erfolgen . Die überwiegende Mehr -
h«it schaart sich um Gunaris , der auf dem Standpunkt steht , das;
die Regierung nun endlich aus ihrer 'bisherigen Untätigkeit
heraustreten müsse, während Ekuludis der Ansicht ist, man solle
jede Aktion gegen den Vierverband vermeiden. Diese Anschau -
ung Ekuludis wird vom Finanzminister geteilt , der denn auch
nach Eröffnung der Kammer , laut „Dtsch. Tgjstg." cmszuschei-
den gedenkt .

Die Vorgänge in und um Saloniki »
Auffindung eiues große « B « nzi « lager »

in Saloniki ?
T .U. Genf, 25 . Jan . Räch de« „Petit Paristen " verstau ,

digtc General Sarrail die Athener Regierung von der Aufftn-
dung eines grogen Benzinlagers in Saloniki durch die frön »
höfische Geheimpolizei. (Lok.-Anz.)

Zur 5age in perfien .
P-b . Berlin , 25 . Jan . (Prt » .) I « Poesie« dehnen die Türke«

ihren Einflußbereich inuner werter aus nnä> find auf der alten Kara -
wanenstraße von Bagdad nach Teheran in erfolgreichem Borgehen. Auch
in der Nordwestecke des Landes in der Rahe der Kaukasusfront haben
sie mehrere wichtige persische Orte , die ste in der vorhergegangenen Zeit
vor der russischen lleberlegeicheit geräumt hattet , wieder besetzt. Es istdies insofern von Bedeutung, als das Vorgehen der Russen nach Perstenin unmittelbarem Zusammenhang mit dem nrißgkückten Vorstoß der Eng-
länder auf Bagdad stand . <

Es bestand «llgeilscheiniich der Plan , von R« iden und Süden her
gleichzeitig vorzugehen und dadurch «i« neue Front vom KaipchhenSee bis nach dem Persischen Meerbusen zu schaffen, die als Operations -
basis zu einem neuen großen Vorstoß noch K üinasien unti in den Glücken
der eigentlichen Kaukasusswnt dienen sollte . Mit der Niederlage der
Engländer südlich Bagdad und mit der M»edniHetz»»g »mt Nordperß« ,
ist aber dieser Plan gescheitert.

Der Heilige Krieg ga « z Persie «.
T .U . Konstantinopel , 25 . Jan . Private Nachrichten aus

Persien bringen die bedeutsame Meldung , dax »»n allen perfi -
sckien Pricsier .» ein F - twa ausging , demzufolge die Vernichtung
aller russischen uiU» englisch«« F « i«d« in Persie « vom Stand -
punkte der Religio « aus « icht als SUnde erachtet werde . Alle
geistlichen Häupter im den verschiedenen Provinzen Persie «?
haben dieses Fetwa unterzeichnet und bestätigt . Damit ge.
winnt der Heilige Krieg eine religiöse berechtigte und bekräf¬
tigt « Bnsd «h«»»g auch in ganz Perfien . (Morgenpost . )

Die Kämpfe in Mesopotamien .
Schwer « « nglische Niederlage « im Irak .

WT .B . K » « stanti « opel , 23. Zan . (Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mitr A« der Zrakfront
dauern die Stellungskämpf « bei Kut - el - Amara
an . Englische Streitkräfte , die aus der Richtung vo«
Zmam Alygarbi kamen , griffen am 21. Januar unter
dem Schutze von Fluhkanonenboo en unsere Stellungen
bei Menlahie , etwa 3S Km . östlich von Kut -el -Amara , auf
beiden Ufern des Tigris an . Die Schlacht dauerte sechs
Stunden . Alle Angriffe des Feindes wurden
durch unsere Gegenangriffe zurückgeworfen . Der Feind
wurde einige Kilometer nach Osten zurück -
getrieben . Auf dem Schlachtfelde zahlten wir uugefghr

80O0 tote Engländer .
Wir « ahme « einen feindlichen Hauptmann und einige Soldaten
gefangen . Unsere Verluste find verhältnismäßig gering . Ein
Waffenstillstand von einem Tage , um den der feindliche
Oberbefehlshaber General Aylmer ersucht hatte , um seine
Tote « zu begraben , wurde von uns bewilligt . Gefangene
erklärten auf unsere Fragen , daß die Engländer außer den
Verluste «, die sie in dieser Schlacht erlitten ,

noch weitere Tote und Verwundete
i« den vorhergehenden Kämpfen bei S ch e i k Said verlöre «
haben . f

Infolge unseres Angriffes auf eine andere englisch« Ko-
lonne , die n estlich von K o r n a in der Richtung von Munt e-
fik vorzugehen versuchte , wurde der Feind zum Rückzug
gezm, « ngen , wobei er hundert Tote zurückließ . Wir erbeu -
teten eine Anzahl Kamele und hundert Zelte . Sonst nichts vo«
Wichtigkeit .

De » englisch « Bericht .
W .T .B . London , 25 . Jan . (Nichtamtlich .) Reuter -Meldung. D« t

Oberbefehlshaber in Mesopotamien berichtet , daß am 22. Januar aus
wenige Stunden ein Waffenstillstand abgeschlossen wurde, um die Ber-
mundete« wegzubringen und die Tote« zu begrabe«. Während der letz-
den 48 Stunden war der Tigris in Kut um 7 Fuß und in Amara um
2Vi Fuß gestiegen , wodurch die Truppenbewegungen zu Lande unmöglich
gemacht wurden. — General Townshand berichtet, daß er zur Genüge
mit allem Möglichen versehen sei und daß seine Truppe« nicht wieder
im Gefecht waren.

Ereignisse znr See .
Z « r Verschärfung der englische « Blockade

Deutschlands .
MTB . Ncwyork , 25 . Zan . (Nicht amtlich . ) Die „Associated

Prefj " meldet aus Washington : Amerika hat bekannt gegeben ,
daß es gegen die Durchführung des britischen Gesetzes über den
Handel mit Feinden Beschwerde erhebe , weil dadurch der ameri -
kanifche Handel geschädigt werde .

Ans Ostafrika.
T .A . Rotterdam , 23 . Jan . (Privattel .) Staatssekretär

Tennimt teilte im englischen Unterhause mit , daß die E « g-
länder am 21. Januar Longido in Deutsch-Ostafrika besetzten,
ohne ernsten Widerstand zu finden , obwohl ei« sch«»«rer R «g«n-
fall den Vormarsch schwierig machte . (Das „B . T ." bemerkt
hierzu : Es handelt sich um den im Steppengebiet d«s Kili -
mandscharo dicht an der Grenze gelegenen Longidoberg , der
bereits wiederholt der Schauplatz von Kämpfen gewesen ist .)

TU. Kopenhagen » 28. Ja «. (Privattel .) Das von Botha
zusammengebrachte, in der Hauptsache aus Buren bestehend« Expe -
ditionskorp » gegen Deutsch « stafrika ist jetzt, nach
Londoner Bericht««, aus 30000 Mann gebracht worden.
Smith - Devrien übernahm den Oberbefehl . Das Korps
will sich in einigen Wochen in Bewegung setzen .

Der Ärieg mit Italien .
vesterreichische Tagesbericht «.

W .T .B . Wien . 25. Jan . (Nicht . amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 25 . Januar 1916 :

An der Tiroler Front beschoß die feindliche Artillerie die
Ortschaften Creto (Judicarien ) und Baldonazzo (Suganatal ) .
Am Görzer Brückenkopf sind bei Oslavija wieder Kämpfe im
Gange . Gestern abend war die Tätigkeit der italienischen Ar -
tillerie a-n der küstenländischen Front sichtlich lebhafter .

D«r Stellvertreter des Chefs des Generalstab «« :
von Höfer , Feldmarschallestnant .

Mahnahm « «.
o . Mailand , 24. Zan . Schweizer Blätter melden I Auf Befehl des

Mailänder Kriegsgerichts ist der Intendanturmajor Zinnamosea wegen
Betrugsverdacht« verhaftet worden .

Nach dem Militärblatt sind in d«r verflossenen Woche vier itali «.
nische Generäle in den Ruhestand versetzt worden.

Die Aufnahme der Ketreidebestände wird in ganz Italien mit rück-
stchtslosê Strenge durchgeführt . Verschiedene Spekulanten , die ihre
Vorräte verheimlichten, wurden verhastet.

Ans Rußland.
Die neue russische Anleihe .

W.T .V . Petersburg , 25. Jan . Nach dem „Rjetsch" sind auf die
neue russisch« Anleihe insgesamt Z22 Millionen Rubel gezeichnetworden. Außerdem haben die Sparkassen 80 Million «« übernommen,
sodaß die Privatbanken 000 Millionen znr Plazierung übernehmen
muhten.

GeDberreich-WnAakn und der Krieg.
Eine Kaisers - Gebnr tst ags - Borfeier in Wie «.

WTB . Wie« , 2,~>. Inn . Unter dem Protektorat des ErzherzogsKarl Fvanz Joseph fand gestern anläßlich des Eeburtstages des Deut ,
schen Kaisers zugunsten des deutschen Roten Kreuzes in den Räumen
des Konzerthauses eine vom Männergesangverein veranstaltete Hul-
digungsseier statt , die glänzend besucht war . Anwesend waren Mit -
glieder des Hofes, die diplomatischen Vertreter der verbündete« und
ueut»alen Länder , Minister und viele Staatswiirdenträger . Nach dem
Hukdigungsfisssn̂ hielt der Obmann des Wiener Männergesang -
verein ? die Festrede. Nach dem Hoch auf Kaiser WilhsVm intonierte
die Kapelle „Heil dir im Ciegerkranz" und die österreichische National -
Hymne, die vom Publikum stehend mitgesungen wurden .

Frankreich »mfc der Krieg .
o. <S«uf, 25. Zan . Dem „Coullier de Geucve "

zufolge kehren die
) da« « «r^ a- gefttz am» XuntrtU ) aPaetmUjtm* Ocfeaafcute i»

Schoren zurück . Bisher trafen 60 00n Mönch « «nd Nonnen in Frank¬
reich ein . welche hauptsächlich in Belgien, England und d«n romanischen
Ländern Zuflucht gefunden hatten .
Frankreichs Kolonialpolitik in Kleinasien .

— Genf . 24 . Jan . Ein bedeutsamer Artikel im „L'Oeuvrc "
wirst Licht auf die Londoner Kriegskonferenzen . Wörtlich heißt
es dort : „Frankreichs Volk und Parlament beachten nicht , daß
ein Wendepunkt in der Geschichte Frankreichs bevorsteht . Die
Regierung wird in einigen Tagen sich über die Fortsetzung ihrer
bisherigen Kolonialpolitik in Kleinasien oder den Verzicht
darauf entscheiden müssen . Der Verzicht darauf wäre ein
wahrer Segen , weil durch ein Aufgeben Syriens fortan jeg
liches Risiko und alle Opfer im Orient vermieden würden , wäh
rend die bisherige Politik zu den Mißerfolgen am Balkan noch
schwerere in Kleinasien hinzufügen könnte .

" (M . N . N .)

Anr Einführung der Dienstpflicht in
England.

Die Militärdien st bill i « Z. L « s « « g
angenommen .

M .T .B . London , 25 . Zan . (Nicht amtl .) Da » ll « t e t *
Haus hat die Militärdienst bill mit 338 (pgen SR
Stimmen in dritter Lesung angenommen .

Uermifchtes.
Köln , 25. Zan . Di« Firma Gebr . Stollwerk A^G. Köln hat .

wie sie uns mitteilt , im vergangenen Jahr für die Familie « ihrer im
Felde stehenden Angestellten, als Liebesgaben für die Truppen und
für Kriegswohltätigkeit insgesamt 407 S00 Mk. aufgewandt .

---- Dresden , 24. Jan . Der bekannte Schriftsteller Jesko
v. Puttkammer , langjähriger Vorsitzender des Vereins Dres -
dener Presse , ist gestern am Herzschlag in Dresden gestorben .

T .ll . Dresden , 24. Jan . Am Sonntag abend ereignete sich
in Radebeul ein Frauenmord . Ein Radfahrer fand an einer
Straßenkreuzung die Leiche einer jnngen Frau , die zwei tiefe
Schnittwunden am Halse aufwies . Alles deutet darauf hin .
daß zwischen dem Mörder nnd der Frau ein heftiger Kamps
stattgefunden habe . Die Persönlichkeit der Toten ist noch nicht
festgestellt worden . Es ist eine 25—30 Jahre alte Frau . (B . Z .)

Generallentnant z. v. Karl Srhr. Roeder
von Viersburg f.

c= Karlsruhe , 25 . Zan . Zm 76 . Lebensjahre entschlief gestern in
Baden -Baden nach längerem , schweren Leiden der kgl. preuß. Ge -
neralleutnant z. D . Karl Frhr . Roeder von Diersburg , Grundherr zu
Diersburg und Reichenbach Der Verstorbene war Senior der weit
ausgebreiteten Famili « Roeder von Diersburg . Ehrenritber des Zo-
hanuiterordens , Ritter des Eisernen Kreuzes 2 . und L Klasse von
1870/71, des Eroßkreuzes des Zähringer Löwen und anideren hohen
Auszeichnungen. Er erfreute sich ob seines aufrechten, kernig«« W«-
sens und seiner trefflichen Charaktereigenschaften hoher Achtung and
Wertschätzung. Seine Beisetzung findet am 28. Januar auf dem Fa-
milienfriedhof in Diersburg im engsten Familienkreise statt.

Generalleutnant z . D . Freiherr Karl Roeder o. Diersburg war als
Sohn des 1864 verstorbenen bad . Generalleutnant » Freiherrn PhilippRoeder v . Diersburg , zu Karlsruhe i . B . geboren, trat im Februar 185ti
in das Eroßh . Vadische Kadettenkorps «in , wurde am 20. September 1857
Portepeesähnrich im badischen Artillerie -Regiment zu Gottesaue und
am 28. Juli 1858 ebenda Leutnant . 1880—1863 ins badische Festungs-
artillerie -Bataillon und 1863 in das Feldartillerie -Regiment zurückvê -
setzt , ernannte der Eroßherzog ihn 1864 zu Höchstseinem Ordonnanzoffi
zier und sandte ihn in dieser Eigenschaft in den russischen Kaukasus .
1866 machte er sämtliche Gefechte der badischen Felddivision gegen
Preußen mit , war 1867 unter den badischen Offizieren, welche zur Znfor
mation nach Preußen kommandiert worden sind, wurde nach seiner Rück -
kehr aus Berlin zum badischen Generalstab kommandiert, dort im März
1868 zum Hauptmann befördert und verblieb in dieser Stellung wäh
rend de» ganzen Feldzuges gegen Frankreich, in welchem er das Eiserne
Kreuz 2. und 1 . Klasse erwarb und in der Schlacht an der Lisaine ver -
wundet wurde. 1871 in den Verband der preußischen Armee übernom-
men . war er zunächst dem Generalstab des 14 . Armeekorps in Karls -
ruh«, 1872 dem Kroßen Generalstab zugeteilt, hier 1873 zum Major be
fördert, 1875 indessen in das 1. Rhein . Feldart .-Regt. Nr . 8 versetzt,
welchem Regiment «r als Major und Oberstleutnant bis 1886 angehörte,
wo ihm die Führung des 2. Brandenburg . Feldart . -Regts . (General .
fekdzeugmeister) Nr . 18 und demnächst dessen Kommando übertragen
ward. Dieses Regiment kommandierte er sieben Jahre lang , von 1884
ab als Oberst , erhielt dann im Jahre 1887 die Führung und demnächst
das Kommando der 4. Feldart .-Brigade zu Magdeburg , wo er 1888 zum
Generalmajor befördert und 1880 unter Verleihung des Roten Adler-
ordens 2 . Klasse m . E auf sein Ansuchen mit Pension zur Disposition
gestellt ward . General v . Roeder erwarb sich nun im Elsaß einen
Landsitz, begründete hier als dessen erster Präsident den Elsaß-Lathrin ,
gischen Krieger-Landesverbarrd. war auch als solcher Mitglied des Elsaß-
Lokhring . Landesausschusses , und erhielt zur 25jährigen Wiederkehr der
Erinnerungetage aus dem Großen Krieg« den Charakter als General--
leutnant . Am S . September 1906 ist ihm noch das Großkreuz des badi-
schen Ordens vom Zähringer Löwenorden verliehen worden.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 26- Januari Aufklaren , etwas

kühler.
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Ux . UN. Abendblatt . Dwwtag. de« 5». ^enam » lt . pavsfHe pfiffe « ? ewek4
Vom badischen Landtag .

An » der Budgetkommission der 2 . Kammer .= Karlsruh«, 25 . Jan . In der 24. Sitzung der Budgetkommissionder 2. Kammer am 21 . Januar wurde die Beratung der „Zweiten
Denkschrift der Großh . Staatmgierung über ihre wirtschaftliche«
Matznahmen während de« Krieges- und einschlägiger Anträge fort .
»Hetzt.

Zunächst kommt ein Antrag der Abgg. Rebmann und G«n ., betr.
Fürsorge fiir die Hinterbliebenen gefallener Soldaten und Unter,
offiziere, zur Besprechung . Der Herr Minister des Innern gibt die
Maßnahmen bekannt , die von der Reichsleitung in dieser Hinsicht in
Aussicht genommen find - Zur Begründung des Antrages führt ein
Mitglied namens der Antragsteller aus , daß der Antrag bestimmte
Personengruppen in gehobener Stellung im Auge habe , z. V . nochin cht pensionsberechtigte Beamte , jüngere Angestellte, Techniker uswdie noch nicht in der Lage seien , für ihre Familie genügend zu sorgen.
Fielen diese als Soldaten oder Unteroffiziereauf dem Felde der Ehre,so bestehe die Gefahr , daß ihre Hinterbliebene« i« Rot gerieten. Die
Frage , wie diesem Mißstand abzuhelfen sei . fei allerdings schwierig
zu lösen - man werde an Zusatzrenten denken müssen, doch dürfe die
Höh« de? letzten Einkommens nicht allein ausschlaggebend sein . Die
Kommission beschließt , den Antrag durch die RegierungserNärung für
erledigt zu erklären .

Hierauf berichtet der Berichterstatter Aber den Antrag der Abgg.Kolb u«d Gen ^ nach welchem die Regierung ersucht werden soll , im
Hinblick auf die nach Schluß des Krieges mit Sicherheit zu erwartende
Wohnungsnot — namentlich aus dem Gebiete der Kleinwohnungen— schon jetzt selbst geeignete Abhilfemaßnahmen zu treffen und die-
jenige« der gemeinnützigen Genossenschaften tatkräftig zu unterstützen.Bon verschiedenen Mitgliedern wird die Wohnungsfrage eingehenderörtert , worauf der Minister des Innern stch in längeren Ausführ -
ungen über die geäußerten Wünsche und Anregungen verbreitet . Er
teilte die Anficht , daß nach dem Kriege eine Wohnungsnot eintretenwerde. Der im Finanzgesetz aus Mitteln der Amortisatio «skass« zurVerfügung gestellte Betrag mm 400 000 Mk. ermögliche den Gemein-
den, zur Förderung des Baue« von Kleinwohnungen Beihilfen zuleisten. Diese Bestrebungen hätten bis jetzt im allgemeinen bei de«
Gemeinden Entgegenkommen gefunden. Zur Anwendung eines
Zwanges gegen die Gemeinden sei deshalb eine Veranlassung nicht
gegeben . Zur Erleichterung des Baues von Kleinwohnungen sei die
Bauordnung schon vor einigen Jahren durchgesehen worden und habe
einige Aenderungen erfahren . Die Wohnküche halte er für eine gute
Einrichtung , da sie den Lebensgewohnheiten der kleinen Leute ent-
gegenkomm ? . DK von verschiedenen Seiten angefeindete »gute Stube "
entspreche doch einem gewissen Kulturbe -dürfnis ; ob sie durch die
Diele ersetzt werden könne , erscheine fraglich. Die Gartenstadt biete
sehr viele Vorteile : auch der kleine Mann wohne darin für das gleicheGeld besser als in der Innenstadt , und habe außerdem Gartenland .Die Mi :tkaserne könne aber nicht ganA entbehrt werden ? auch seien
Unterschiede zwischen den einzelnen Arten von Mietkasernen M
inachen . Für die Abgabe billigen Geländes habe die DomänenvW
waltung besondere Grundsätze aufgestellt ; auch die Eisenbahnverwal -
tung habe zu- Beschaffung von Wohnungen für ihre Beamten einer
gemeinnützigen Baugenossenschafterhebliche Mittel zur Verfügung ge-
stellt . Was die innere Ausstattung der Wohnung «« betreff« , so habedie Regierung dieser Frage schon lange ihre Aufmerksamkeit gewid«
met ; es feien Ausstellungen von einfachen Zimmereinrchtungen ver-
anstaltet worden : die Bevölkerung habe aber bis jetzt diesen einfachenMöbeln nicht ihre Zuneigung geschenkt. Die Regierung werde auch
fernerhin auf den von ihr bisher begangenen Bahne « fortschreiten.Der Antrag der Abgg. Kolb und Gel?, wird hierauf für erledigerklärt .

Sodann kommen einige kleinere Abschnitte der Denkschrift , die
»um Geschäftsbereich des Finanzministeriums gehören , zur Beratung.Die einzelnen Stellen werden ohne längere Verhandlungen für unbe«
anstandet erklärt .

Bei Beratung der Anträge der Abgg. Kolb und Ge«. und Reb-
mann und Gen ., betr . die Besteuerung des Vermögenszuwachfes , ins -
besondere aus Kriegsgewi ««, wird von den Antragstellern notge¬
tragen , daß der Geldbedarf des Reiches nach dem Kriege ganz ge-
waltig ansteigen werde ; man müsse daher flir eine Vermehrung der
Einnahme« sorgen . Dies könne durch Erhöhung der Reichsvermögens-
zuwachssteuer und durch eine kräftige Beteuerung der Kriegsgewinne
erreicht werden. Der Herr Finanzminister führt hierzu aus , die
beiden Anträge feien insofern überholt , als bei det Reichsleitung die
feste Absicht bestehe, die Einführung einer Kriegsgewinnsteuer dem
Reichstag vorzuschlagen. Die Kriegsgewinne würden in weitem Um
fange herangezogen werden, also nicht nur die Gewinne insolge des
Krieges , sondern jede während des Krieges eingetreten« Vermögens-
Vermehrung . Die Gewinnsteuer werde sich voraussichtlich nicht aufdie kleinen Handwerker erstrecken , da für die zu besteuernden Gewinn«
wohl eine Mindestgrenze vorgesehen werde. Der Fatierungs zwang sei
selbstverständlich nicht zu enbehren. Gegen die Einführung einer
Auskuoftspflicht für Banken und Sparkassen habe er Bedenken , ins«
besondere auch mit Rücksicht auf die Stellung der Banken und Spar
kassen zu ihren Kunden : im Strafverfahren bestehe übrigens bereits
ein« solch« Verpflichtung . Di« Antrag « werden hierauf angenommen.Eine Petition einiger Beamten in Bonndorf um Einreihung
hisset Stadt in eine höhere Ortsklasse des Wvhnungsgeldtarifs wird
ohne Beratung der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

erstattete Anzeige wurde die Käuferin mit !w JL Geldstrafe , die ©et»
käuferi« mit 5t) M Geldstrafe bestraft .

# Vom nördlichen Schwarzwald, 24. Jan ., schreibt man uns :Während am Sonntag , den 2S. die Hornisgrinde den größten Teildes Tages von einer Nebelschicht umgeben war , hatte man von der»
selben am Montag , den 24. von Sonnenaufgang bis etwa 8Yx Uhrvorm . eine selten herrliche Fernsicht. Die Alpenktte war mit bloßemAuge in ihrer ganzen Pracht zu sehen . Auch die Spitzen der Süd -
vogesen von dem großen Belchen bis Hohneck — Schlucht waren deut-
lich erkennbar.

OD Freiborg, 26. Jan . Ueber die Versorgung de» «wige« Lichtesvor dem Tabernakel mit Pflanzenöl , die infolge des Krieges vielfacherschwert ist, weil zeitweise gereinigtes Oel überhaupt nicht , odernur sehr Minderwertiges Oel erhältlich ist, hat Erzbischof Dr . Rörbereine besondere Verordnung erlassen. Es wird darin erlaubt , daß,wenn einmal lern Pflanzenöl , aber doch Petroleum erhältlich ist, in
diesem Notfall auch Petroleum für das ewige Licht gebraucht werdendarf . In gleicher Weise könnte al» Ersatz für Oel Schmalz dienen,das , in flüssigem Zustande in die mit den gebräuchlichen feinerenDochten versehenen Ewiglichtgläsern gegossen und nach dem Erkalten
angezündet , nach den gemachten Versuchen sparsam und sicher brenntWenn alle Mittel versagen , sagt die Vorschrift , so gälte eben der
Grundsatz, daß zu Unmöglichem auch die Kirche nicht verpflichtet und
man versuchen müsse , das ewige Licht wenigstens während der Zeit des
Tages brennend zu erhalten .

---- Pfullendorf. 24. Jan . In schwere Trauer versetzt wurde hierdie Familie des Sattlermeisters Norbert Traber . Der jüngere von
feinen beiden im Felde stehenden Söhnen kam auf tragische Weise um
sein blühendes Leben. Seine Kompagnie war an einem Ruhetagemit Gewehrreinigen beschäftigt. Dabei ging dem Rebenmann« Tra -bers das Gewehr los , und die Kugel traf Traber in die Brust . Erwar sofort tot.

Auf dem Melde der Ehre gefallene Badener .
--- Karlsruhe, 28. Jan . Den Tod für« Vaterland starben ; Land -

wehrm . Friedrich Trittenbach , Ersatzres. Karl Stadler und Musk.Paul Biebelheimer von Pforzheim . Unteroffz. Anton Ochs , Ritter desEisernen Kreuzes von Spessart bei Ettlingen , Landsturmmann Emil
Koppel von Oberachern„ Ersatzres. Wilhelm Schley und Kriegsfteiw .Schlosser Ernst Kaufman « von Frei barg , Gren . Karl Traber von
AZaldsHut und Landfturmmann Johann Sr »«dler von BodmantBodensee) .

Dadifche Chronik .
— Ettlingen, 25. Jan. Sc . Königl. Hoheit der Srohherzog traf

gestern nachmittag gegen S Uhr in Begleitung Ihrer Königl. Hoheitder Kroßhttzogin hier ein ; sie besichtigten das Lazarett mit feinem
umfangreichen orthopädisch-chirurgischen Institut . Der Aufenthalt
währte etwa 334 Stunden . Gegen >- 7 Uhr fuhr da» Großherzogs-
paar wieder nach Karlsruhe zurück. Zum Empfang war militärischer-
seite der Kommandeur der hiesige « Unteroffizierschule erschienen . Die
staatlichen und militärischen Gebäude hatten beflaggt . Gin zweiter
Besuch des Landesfürsten erfolgt dem .Ldsm ." zufolge im Verlaufe
dieser Woche.

: : Wiesloch, 26 . Jan . Das bei einer hiesigen Frau in Pflege
gegeben « 1V»jährig« Kind fiel nstt dem Kinderwagen um und starbau den erlittene« Verletzungen.

B . Heidelberg , 25. Jan . Das gestrige 7,. Bachvereinskonzert trugdas Gepräge seiner Vorgänger : hohe künstlerische Leistungen , für die ein
vollbesetztes Haus dankbaren , begeisterten Beifall spendete . Als So -
listrn war die Kaminerfängerin Sigrid Hoffmann-Onegin-Stuttgart ge -
Wonnen . Die Künstlerin verbindet mit trefflichem Stimmaterial eine
glänzende Technik ; ihr« glockenklare, umfangreiche und geschmeidige Alt -
stimme, die nur die Höhe bisweilen zu sehr forcierte, füllt« das HausMit Leichtigkeit und schwebte mühelos auch über dem Fortissimo d«s Or¬
chesters. — Das verstärkte städtisch« Orchester unter EeneralmuMirek -tor Dr . Wolframs m« isterhafter Leitung spielte Beethovens 8. Sym-
phonie F -Dur , Weibers Ouvcrtüren zu „Abu Hassan" und „Oberon" und
Zwei Märsche von Schubert: Trauermarsch und Reitermatsch. Den Höhe-
Punkt bildete die Wiedergabe der Weberschen Ouvertüren , die in ihrerwundervollen Durcharbeitung und ihrem temperamentvollen Vortragvollendeten Kunstgenuß boten.

ok. Haueneberstein (A. Baden) , 24 . Jan . Eine hiesige Bäckersfrauvor einiger Zeit einer Butterhnndlsrin fiir ein Pfund Landbutter
^ * 2» während der Höchstpreis auf 1 M. 80 4 festgesetzt ist. DerAaaf tarn «Ufuift ) zustand« . Die S ache Wirde jedoch ruchbar »ad auf

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2S . Januar .

X Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Lt . Mechler von Bühl ;2. Klasse : Kanonier Otto Reichert, Ref.-Feldart .-Regt . Nr . 30 (Inhaberder Karl -Frievrich-Verdienstmedaille) , Uosf. Max Iah « aus Durlach .Kriegsfreiw . Gefr. Ludwig von Berghaufen bei Durlach, KrankenträgerOtto Erb von Friesenheim bei Lahr , Lt. d. R . Dr . Otto Elbl « vonFreiburg und Lehrer Ludwig Stadelhofer von Wollmatingen bei Kon -
stanz. — Gefreiter Bey«ro, Sohn des Kasernenwärters Beyers , Kon -
stanz, Jnh . des Eis. Kreuzes, erhielt die badische Verdienstmedaille.A Der „Leichtkrankenzug Dudenhofen" traf , von Saarbrücken kom-mend , heute vormittag 11 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein. Erbrachte zahlreiche meist leichtverletzt« , kranke und rekonvaleszente Solda -ten , die bereits in Kriege- oder Etappenlazaretten untergebracht warenund nunmehr nach den Krankenhäusern im Innern des Reiches trans -
portiert «»erden. Um 11 .20 Uhr fuhr der Zug in der Richtung Pforz-
heim weiter.

X Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt find fol-gende Bilder : „Vom montenegrinischen Kriegsschauplatz ; OesterreichischeArtillerie beim Mittagessen, General der Kavallerie v. Köveß miteinem Stabe , Das Schloß des Königs Nikita"
. und „In Flandern :

Ablösung der deutschen Wache in Thielt " .
© Keine Fremdwörter auf den Speisekarte«. Die Bad . Eisen -

bachnverwaltung hat die Bahnhofwirte angewiesen bei Aufstellungihrer Speise- und Getränkekarten , soweit möglich , nur deutsche Be-
Zeichnungen zu gebrauchen und Fremdwörter zu vermeiden.£» Badischer Leib-Grenadier-Verein Karlsruhe i. B . E. V. Die
atzuilgsgemäß vorgeschriebene ordentliche Generalversammlung desVereins fand am 22. ds . Mts . im Vereinslokal Restaurant „GoldenerAdler" statt . Sie wurde vom 2. Vorsitzenden, Herrn Seyffarth , mitWorten der Begrüßung und einem Hoch auf den hohen Protektordes Vereins . Seine Königliche Hoheit den Großherzog, eröffnet. ZurBeratung und Beschlußfassung stand der Geschäftsbericht über das

abgelaufene 2L . Vereinsjahr , welcher nach kurzer Besprechung und
Anhören der Rechnungsprüfungskommission in allen Teilen einstim-
mige Genehmigung fand . Dem Vevwaltungsrat wurde Entlastungerteilt . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis : Der bisherige2 . Vorsitzende des Vereins , Herr Leiffarth , wurde einstimmig wieder-
gewählt , ebenso die satzungsmäßig ausscheidenden Verwalwngsrats -
Mitglieder Vronner als Rechner und Borell , Jsele, Krawutschke,Martin Karl jr, Martins und Warth als Beisitzer . Dem infolge Krank-heit au« dem Verwaltungsrat austretenden Herrn Nachbauer wurdeder Dank für seine dem Verein geleisteten guten Dienste zum Ausdruck
gebracht und für denselben Herr Hans Weber als 2. Rechner in den
Verwaltungsrat gewählt. Auch die bisherigen Mitglieder der Rechnungs-
Prüfungskommission und Fahnenfektion wurden einstimmig wieder-
gewählt und denselben Dank und Anerkennung für ihr bisheriges er-
sprietzliches Wirken zuteil. Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen,daß der Krieg auch in viele Familien der ins Feld gezoge-nen Mitglieder des Vereins tiefe Trauer um auf dem Feldeder Ehre gefallene Angehörige gebracht hat . Haben draußen
unser« herrlichen Truppen , und nicht zuletzt unsere braven Leibgrena-
diere, große Siege errungen, so dürfen wir in der Heimat auf den Siegder werktätigen Liebe und echter Kameradschaft stolz sein. Durch die
opferfreudige Unterstützung»- und Liebestätigkeit der Ehrenmitgliederund Mitglieder war es dem Verein ermöglicht, zu Liebesgaben und
Geldspenden für die im Heeresdienste stehenden Kameraden, deren Zahl400 übersteigt, für ihre Familien sowie an Hinterbliebene die Summe
von 6352 Mark verwenden zu können . Der Verein hat im verflossenen
Jahre den herben Verlust von 11 Ehrenmitgliedern und 33 Mitgliedern
( wovon 3 Ehrenmitglieder und 18 Vereinskameraden im Kampfe für das
Vaterland gefallen sind) , schmerzlich zu beklagen . Der Mitgliederstanddes Vereins betrug auf Jahresschluß 1915 insgesamt 907 Mitglieder .Von der Abhaltung größerer geselliger Veranstaltungen wurde in An¬
betracht der ernsten Zeit auch im Berichtsjahre Abstand genommen . Das
Vereinsvermögen betrug auf Jahresschluß 1915 24193.39 .M. gegen25 396.75 M im Vorjahr . Die Vermögensabnahme ist darauf zurückzu-
führen, daß von den Kameraden im Heeresdienst die satzungsmäßigen
Vereinsbeiträge nicht erhoben wurden. Nach kurzer Besprechung in-
terner Vcreinsangelegenheiten schloß der Vorsitzende gegen % 12 Uhrdie Generalversammlung mit dem Wunsche, daß der Verein auch serner -
hin eine Pflegestätte echten, lauteren , kameradschaftlichen Leibgrena-
diergeistes und kameradschaftlicher Liebesbetätigung fein und bleiben
möge.

dP Munzschcs Konservatorium . Die Vortragsübung der «Mittel -
Nassen am 24 . Januar hatte folgendes Programm ; 2 norwegische
Tänze von Erieg , 4händig (Berta F-iißle und Leonie Schäfer) ;
Scherzo (Des) von Schubert (Gertrud Scheinfuß) ; Sonatine (B ) von
Reinecke (Rosel Landwehr ) ; Trio (D) 1. Satz von Haydn (Klavier ;
Elisabeth Eder , Violine ; Werner AltfKüler ) ; Scher?.?no von Schar-
wenka (Walter Flach) ; Vöglein und Schmetterling von Erieg (Kurt
9teftcQ; Ramanze (Ais ) «ort Schümann (Johanna Müller) ; Ballet-

nrusik au» „Rosamund«" von Schubert (Wilhelmin« Ulmer) ; violwe ;Andante von Gluck und Bourree von Bach (Karl Huber) ; An matinvon Godard (Hedwig Trötschlrr ) ; Zwei Lieder ohne Worte von Men -delssohn (Maria Probst ) ; Frühlingslied von Mendelssoh« (KathiHofmaun ) ; Novelette von Schumann (Eugen Ratzel) .
-ÜP Der Verein Volksbildung macht feine Mitglieder auf die amSonntag , den 3«. Januar , nachmittags X2 Uhr . im Eroßh . Hostheaterstattfindende Vorstellung „Schneewittchen" aufmerksam. Alles näherebezüglich der Kartenabgabe ufw . ist aus der Anzeige in der heutigenMittagsausgabe zu ersehen.
--- Großherzogliche» Hoftheater Karlsruh « . Der dritte historischeLustspielabend, dessen Erstaufführung auf Freitag , den 4. Februarfestgesetzt ist . wird ausschließlich Göth« gewidmet sein. Der Abendwird als Auftakt „Das Zahrmarktsfest p Plundersweilern " bringen(die sogenannt? Etterburger Fassung vom Jahre 1778) . Für

'
die

hiesige Erstaufführung werden Bruchstücke au , der Urschrift die de-reits 1774 gedruckt vorlag (die sogenannte Frankfurter Fassung) , zumersten Mal auf 'der deutschen Bühne verwertet . Das Stück wird mitder ungcdruckten Musik von Carl Rheinthalrr begleitet . Als zweitesStück folgt eine Neueinstudierung von Goethes „Laune des Ver .liebten .
" Um auch au « den zahlreichen Singspielen , die Goethe ver-saßt hat , eine Probe zu geben, wird den Beschluß des Abends dieErstaufführung des in Deutschland seit Jahrzehnten nicht mehr ans-geführten Singspiels . Scherz, List und Rache " bilden . Di« Spiellei .tung liegt in den Händ«n der Herren Otto Ktenscherf und Dr . I . E.Poritzky.

Q ResidenzTh «at«r , Waldstraß » 30. Der neue Spielplan « xnMittwoch, 26., bis einschließlich Freitag . 28. Januar , bringt ein vor-zügliches Lustspiel „Die gefoppte Tante " (in 2 Akten) , sowie zweiDramen gediegenen Inhalts : „De- Malers Bettelweib " (in 2 Akten)und „List und Gegenlist" (in 2 Akten) . Ferner find zwei Komödien
»Unter neuer Direktion" und „Sein Autoliebch-.n"

, sowie die neueste «Kriegsberichte mit interessanten Bildern vorgesehen .X Das Palaft -Theater . Herrenstr . 11. zeigt ab Morgen bi» ein.schließ ! . Freitag ein Drama „Ein Werkzeug Satans "
, weiter «inkleines Lustspiel ,Herkules "

, eine Komödie „Der Kraftmeyer " verfaßtund gespklt von Ernst Lubitsch, und Herrn Albert Paulig in der Hu-mores!« „Albert als Golem"
. Außerdem die Naturaufnahme „Einmodernes schwedisches Kinderkrankenhaus " und die neuesten Kriegsberichte.

8 Kollidiebe. Ermittelt und festgenommen wurden ein Taglöhiwr von Unteröwisheim , ein Fuhrmann von Oftersheim «nd einMöbelpacker von Eberdach, welche in letzter Zeit in hiesiger StadtGüter von Bestättereiwagen herunter entwendeten.
§ Verhaftet wurden ; « in Werkschreiber von Groß-Raschen , dessenEhefrau , sowie eine Frau aus Neckarau und eine Frau aus Ober-bergen wegen Abtreibung bezw . Beihilfe hierzu.
Wilhelm Wassermanns Rezitation : Äatte .

----- Karlsruhe , 25. Januar .Der gestrige Vortragsabend des Kaufmann . Vereins ward in Rezi -tationen des Ehrenmitgliedes unseres Hoftheaters, Herrn Wilhelm Was-sermann , dem badischen Dichter Hermann Burte gewidmet. Ei« zahl -reiches Publikum war ganz im Banne des Vortragenden. Wilhelm Was¬sermann gab zuerst eine Einführung in die Werke Burtes und brachtedarauf dessen Drama „Kattr " zum Vortrag . Es war wohl einer der in -teressanteften Abende , denen wir bisher in diesem Winter beigewohnthaben.
Sehr stimmungsvoll leitete der Redner den Abend mit einem Herr-lichen Sonett ein ; Der Dichter solle verschwinden hinter seinem Werke.Allein aus seinen Dichtungen suche man den Menschen zu erkenne «. —

Wassermann führte au- , daß un, der Mensch und Dichter dennoch nahesteht . Geboren in Maulburg 1879. fühle Burte sich ganz als Sohn de»Markgräfler Landes, für dessen Mundart er sich auch besonders einsetzt.Dann ließ der Redner, dem Wunsche des Dichters gemäß , seine Dich-tungen fiir ihn sprechen.
Zuerst zeigte Wassermann in den S «n«tt«n den Meister der Sprache.Frei und ungezwungen und doch in vollendeter Regelmäßigkeit ziehendie bildergewaltigen Verse an unserem Ohr vorüber , darunter die Dich-tungen „Nibelungenhort" und „Münsterturm " .
In seinem Roman „Wiltfeber^ erscheint Burte wie ein altiestomentarischer Prophet , der warnend die Schwächen des Volkscharaktersund die Schäden der Gesellschaft aufdeckt und das Volk aus Unnatur und

Genußsucht zur ungehemmten, natürlichen Kraftentfaltung führen will.Es ist kein Buch für Philister , sondern eine Bannschrift gegen Lauheitund ärmliche Sinnesart . Auch als Neuverkünder eines ehrlichen , reinen
Eottesglaubens tritt Burte darin auf.

Als Bühnendichter lenkte der Dichter die Aufmerksamkeit zuerst mit
drei Einaktern auf sich . Dann brachte im März 1914 die Mannheimer
Hofbühne den „Herzog Utz". - Im November desselben Jahres folgteDresden mit der Uraufführung des „Katte ". Burte wurde in Dresden
begrüßt als der neue Dramatiker , dem im gleichen Maße wie Kleist die
großen Allsdrucksmittel für Tat und Gefühl zur Verfügung stehen .Nachdem der Redner noch einige markige Verse auf Burte von
Heinrzch Vierordt gesprochen hatte , begann die Rezitation des „Katte ».Das junge, lebenslustige Weltkind Katte , der dem jungen Kronprinzen
Friedrich zur Flucht aus dem Bereich des überstrengen Vaters hilft und
nach dem Fehlschlagen des Planes den Tod erleidet , wird in diesemDrama zur Läuterung gefiihrt und muß erkennen , daß feine Hauptschuld ,die den Tod verdient , die Auflehnung gegen den großen preußischen
Staatsgedanken ist, als dessen Vater Friedrich Wilhelm I . gelten kann.Der Einzelne ist nichts, Jeder hat sich dem Ganzen unterzuordnen. Fried»
rich Wilhelm I . ist es auch, der den Grund legte zu dem stolzen Bau der
gewaltigen , militärischen Rüstung, die Deutschland jetzt so widerstand?-
fähig gemacht hat in diesem Weltkriege. So steht auch der König im
Vordergründe und das Drama paßt gut in die Stimmung unserer Tage.

Auf den Inhalt des Schauspiels näher einzugehen , verbietet uns
der Raum . Die einzelnen Charaktere sind mit markigen Strichen ge-
zeichnet und zwar ganz besonders derjenige Friedrich Wilhelms I . , des
Vaters Friedrichs des Großen. Trotz ihre: verschiedenen Lebensanschau -
ungen beider , erwerben beide unsere Sympathie im vollsten Maß«'

Bei der alten Meisterschaft , mit der Wassermann uns das Schau¬
spiel vor Augen führte , traten die Figuren so plastisch hervor, daß man
auf das Beiwerk der Bühne schier verzichten konnte . Da» Publikum
dankte denn auch dem Rezitator durch langanhaltenden Beifall für seine
vorzügliche Darbietung .

Danksagung .
Für die Beweise inniger Teilnahme anlftsslich des

uns so schwer betroffenen Verlustes unserer geliebtenMntter und Schwester

Frau Hermine Mayer
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Janaar 1916 . 1017



Seite U- Ladische Presse . Abendblatt . Dienstag , den 28. Januar 131«. Ux . 40 .

31Ii

i

Stammholz -Versteigerung .
Die Gemeinde flnicltagen versteigert au« ffitem Gemeindewalv

.^ öcnleSfininb " am
Mittwoch , den 28. Zmonrr d. Z.. vormittags IL Uhr ,

folgende Hölzer :
von 0,64— 4,15 cbm ,

. 0,36— 1,53 cbni ,
21 Belle »
28 Ruschen
16 Silberpavvew

4 Pappel
3 Jffen
8 Esche»
1 ® c -: fc<-
1 Eiche

0,60—1,90 cbm .
0,34—0,79 cbm ,
0,80— 1,06 cbm ,
0 .20—0,47 cbm ,
0,63 cbm ,

. 0 .57 cbm .
Zusammenkunft vormittag » 9 llhr cm RathauS in Knielingen .
Anfüge fertigt Waldhüter Nagel . 265a

Der Gemeinderat .
Hauer .

iie Wusle , deNe m» bwgiie « chmWe der Well
Preis nur 8 .00 Hark

wird wegen großer Nachfrage
morgen Mittwoch , den 26 . Januar

nachmittags um 7i5 Uhr und abends um 8 Uhr pünktlich

tm große» Saale der Eintracht , Karl-Friedrichstrotze,
nochmals praktisch vorgeführt.

Der Besuch dieser Borsührnng ist kostenlos und ohne Kauf-
zwang . Jede Hausfrau von Karlsruhe und Umgegend

ist dazu eingeladen.
Schmutzige Wäsche (auch Stärkewäsche ) bitte mitzubringen.

wäscht mit Preßluft und Saugkraft ,
flk ' wäscht in fünf Minuten 1 Kübel Wäsche s
•01C vtlvtliC wäscht ohne scharfe Mittel und ohne Reibi
. . . , .

' wäscht spielend leicht,
SlimmrfAtl ist für tedett Haushalt geeignet .4BU | (lniU .U spart an Zeit , Arbeit und Waschmittel und schont

die Wäsche außerordentlich .

Besucher der Vorführungen erhalten den Apparat bei Bestellung zum
Ausnahmepreis von 6 .5011k . H

Seit wenigen Monaten Taufende verkauft .

sauber ,
Reibung ,

B2759

Schallers Tee und Cacao
vorzüglich , ausgiebig, prsiswüniig ! 11773

Zu beziehen durch GarS Schaller , Teegroßhandlung ,
Erbprinzenstr . 40 in Karlsruhe u . dessen bekannten Verkaufsstellen .

An fteischlosenTagen
verwenden kluge Hausfrauen

FH" meinen Fleisch - Ersatz , "WW
der im Geschmack Fleisch täuschend ähnlich
und »ehr ausgiebig und nahrhaft ist.

rv,7 — ■ Wichtig sind jetzt auch : ~ ■ ■■■

PT fielschJose (veg .) Kochbücher ,
sie enthalten eine große Auswahl guter
Cerücbte von Mehlspeisen, Gemüsen etc. * 1015

Reformhaus Neubert , nur Kaiser -
straBe 122 .

W - -y

Apfelwein
iv vorzüglicher Qualität empfiehlt zu de« billigste«
Tagespreise « 2e?S.?

B. Finkelstein ,
Apfeiwein -Grosskeiterei .

Rmtheiiuerstr . 10 Tel . 5 ( 0 u . 2875

IV eiwe
weiche
ilamb .

Tonuen -
(Zlr . 29Vs

Seife p. Pfd . 29 \ s
Bahnstation angeb .

nur
ca . HM»
PfUJltl
Fässer ,

E . \ . »!»>? , Ottensen d , Hamburg. 9a*

ff . Kunsthonig
:i srössereji I ' ostc 11 sofort und rcgelui &jvsijc voi |

Großbetrieb (Aktien-Gesellschaft) abzugeben . 293a
Piaitasvertreter gesucht .

Anfragen an llruno Feuricli . Berlin , Urbansiraße 27. J

Herls littft TmeOleiSer-
'Hepöraliir , Mkmw< n

AeivsWWs-AnMll
\ oiak . Zäbriiigcrstrvße lä , II.

Leistungsfähigstes Geschäsl am'Platze. Postkarte genügt . B881 .6.S

3ransparMfl?fer Ä2SS«.
Lachuerstr . 17 , Einhellig ,

'- >>43 Telephon 1414

Verloren
ging am Freitag abend tum Adicr -
ftrnßc über .Kaiser jtraße rech her
Essenweinstr . ein Anhänger mit
Bild (Andeutend Abzugeben gegen
Belohnung , Haast .
S2774 Essenweinstraße . 47.

Dobermann
entlaufen . Abzugeben bei V . Ianz
BL7S0 Gcrauieiistr . 13, I . St .

Kur Erweiterung des städt . Elek-
trizitäts -WerkeS am Rheinhafen
sino
Grab- , Maurer - und

Betonardeiten
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt .
Hochbauamt Karl Friedrich -Straße
Ro . 8, Zimmer 170, abgeholt werden .
Daselbst sind auch d '.c Angebote bis

Freitag , den 4. Februar ds . Is
vormittags 11 Uhr

einzureichen . 1013
Karlsruhe , den 24 , Januar 1916.

Städt . Hochbauamt
L° !

SchatzKNweisungen
fällig 1 . Mai 1916

tausche jetzt schon gegen
5 °

0 Reichs-
Schatzanweisungen

mit 0,60 % Kursvergütung .
Empfehle weiter den Kauf von

5 ' /o Deuische Reichsanleihe .
sowie

Oesterr . u. Ungar . Kriegsanleihe
gegen vorteilhaft abzustoßende

ausländische Werte .
Bankhaus 1019

Carl Götz , Arlsruhe,
£ ebelstr. 11 , beim Rathaus .

Wechselstube für fremde Geld -
sortcn . — Einlösungsstellc für
Coupons « . Treffer . — Aus¬
zahlungen und Schiffahrts -
vermittlungen noch Amerika

und anderen Ländern .

PWeTeppiche
. für große Pferde paffend ,

per Stück Jt 1.50 , 1 .80 , 3.—,
S .50 . 4 .— . 4.50 , 6 .— , 8 .—.

10.—, 12 .—, 15 .—.

kroßes Lager in mmbichien

Pferdedecken
extra lo Qualitäten .

Wasserdichte Wageudecken
werden in kurzer Zeit nach Matz

angefertigt . 320.8.2

Arthur iaep ,
Kaiserstrafte Nr . 133 ,

1 Trevve hoch .

Billige
SchOkichlmgen
mit unserer Gummi -Voll -Sohle .
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen , pro Paar ,
Damen von Ji 1 .10, Herren von
Jl 1.60 an ; können auf Wunsch
gleich befestigt werden.

Zu haben im
Erika - Schuhhaus

Ludwigsplatz . 880 .10 .2

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Unsere Erfindung »
das gosotzl . geschützte Crinin , ist kein
Mittel , das den Besteller enttäuscht ; es
versagt nie , ist durchaus unschädlich n.
gibt dem Kopf- o. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk .
Funke Ä Co., Berlin SW . fl . Verkauf f. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe L Bad.

c? und V r s a tt
W für Motorenbetrieb liefert
«» Chem Fabr . F. Menzer ,
A Karlsruhe i. V .

6 -
werde » auf kurze Zeit ge -
sucht. Erststellige . hhpo -
thekarische Sicherheit . Gute
Vergütung . Nur Selbst -
«?eber , die über den Betrag
sofort verfügen können , wer¬
den gebeten . Angebote unter
Z . JttO aii Haasenstein &
Vogler , Ä . - G .. Karlsruhe ,
einzureichen . 290a .3 . 1

Wertpapiere können w
Zahlung gegeben werden .

w
tm 6te !!c |ö mBentzs!,
eine StelZe such!,
ewas zu yermiclcn liof,
etMas zu mieten sucht,
inserier » am erfolgreichste » und

billigsten in der

Baltischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstrahe uno Zirkel .

itteldeutsche Crediftbank
Filiale Karlsruhe

früher Alfred Seeligmann & Co .

Kapital und Reserven : M . 69000000
Vermittlung aller Bankgeschäfte .

Ufa» rr . nph o Stenographie u. Ma¬
ls ol iSsulfUic schinenschreiben er¬
lernen ? Günstige Gelegenh. geböten.
Angebote unter Nr . 13'-i536 an die Ge¬
schäftsstelle d . „Bad. Presse" erb . 6.3

Etikette « SIÄÄ
P . Wagner , Tteiustr . -tl . B2760

Zu ?lge Kriegerssrau,
perfekt im Plätten u . WäsAe -Aus ^
bessern , sucht Kundschaft außer dem
Hause . Näheres bet Frau Geber »,
Äkademiestr . ^2, Htl >s . II. B2737

mi W
Lastenfreie oder wenig belastete

Wauplätze
in westlicher Stadtlage zu kaufen
gesu cht . Ein neues , nur mit
I. Hypothek« (55° |0 d . a. Sch .) be-
lastctes , rentables Wohnhaus da -
hier müßte in Zahlung genommen
werden . Angebote unr . Nr . 983 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

??tt kaufen gesucht

OM . - Zaumzeug .
B2638 .2.2 Eisenlobrsir . •iö . III.

Pelz evtl. mit Muff
3« kaufen gesucht , soll gut erhalt . ,
bereits neu sein , möglichst schwarz .
Angebote unt . Nr . 1010 an die Ge -
schästsstelle der „Bad . Presse " erb .

ftÄr
'

Teppiche
Mehrere grosse und kleinere

Teppiche zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . 832754 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse ".

Ä «» 1» > m kaufe « gesucht :
AI liUll mannt . Zwerg - Reh-
pinscher od . Affenpinscher. Spitz od .
Foxterrier . Bedingung : reinrassig ,
zimmerrein . Angebote mit Kriegs -
preisang . zu richten an A. Preitzler ,
Durlach . Moltke « r . 6 , pt. l . B271L

Zu verkaufen
BiDiK zu tterfMjen :

modernes Vertiko , schöner Plüsch -
diwan . Sofa . 1 u. 2 tür . Schränke .
Anzusehen bei Gutmann , Rudolf -
ftraße 12 fMöbelbandlung ) . B26S4

Schönes Herrenrad .
noch neu . äußerst billig abzugeben .
B2736 Lesfiugstr . 8 , Laden.

Nähmaschine
erstkl.Fabrikat , preiswert abzugeben
332717.5 .1 ßtrrnnienstr . 15. III r.

Gut erhaltener 2löcheriger Gas -
Herd mit Tisch billig zu verkaufen
B2746 Sovbienstr . 8 » , III.

Glasglocken
Für Standuhren zu verlausen .
B2739 .3.1 Zirkel 10 , I.

sofort hellblaust . Kleid , Gr . 4L,
10 Jl , 1 schwarzer Mantel 7 Jt , 1
Herren - Gchrock - Arn « g ?5.F . lgraucr
Mantel 7 je , 1 Gasherd - Tisck 4 .# ,
1 Waschzuber 2 Ji . u . and . zu verk.

Zu erfragen unter Nr . B2771 in
der Geschäftsstelleder „Bad .Presse

Schirme .
erreu - « . Damen -

. schuhe , guterhalten .
Ileberzieher . noch schöne Tameu -
Jalkl tte sehr billig . B278S

Z ähringerstr . 2S , 1 Treppe , l .
Ein gut erhaltener Sitz - u . Lieg '

wageu hat preiswert zu verkaufen .
B2767 Sofienstraste 112 . IV-
Sehrgut erh . OrtUfffif »u ver¬
vollständige kaufen i
8 Jahrgange Kneippbund a 50 4
7 Jahrgänge Monika f>0 .,S

lo Jahrg . Sterne u . Blumen „ o0 4
10 Iahrg .MissionShert lkath .i

aiv ' " ■S3: . rg.Mislionsheft ciath .) „ 40 J,
55 Ludwig - Wilhelmstr . Sl , IV.

AAige 6iaüf ^ er!reict
gesucht , welche schon Privat -Kuild -
schatt besucht haben . Kriegsinva -
liden bevorzugt . Schriftliche An -
geböte mit Angabe bo * seitherigen
Tätigkeit uno GehaltSan sprüche
erbitten 232742

Hol/ -. . l > ntniaiin ,
Möbel -Han ««.

vorizials Holz & Wegiain
1 **! * flntfcrftrnftc IQ'».

@ iit
welches f! ott _ stenographiert und
auf der Maschine schreibt , sowie
in der amerikanischen Buchführung
belvandert ist , zu sofortigem Ein -
tritt gesucht .

Gefällige Angebote mii Angabe
der GehaltSansprüche u . Beifügung
von Zeugnisabschriften befördert
unter Nr . 292a die Geschäftsstelle
der . Badischeu Presse " .

i| iaalionn
für mein Verkaufsbüro gesucht .

Ofenfabrik Weber ,
28Sa Ettlingen i . B .

Gut eingeführter
Vertreter gesucht

en Provision . 288a
. Weier , Nährmittelfabrik ,

Stuttgart . Cottastr 64.

CedilöcksFriiAlm ,
aus guter Familie , nicht unter
25 Jahren , in feines Herrsckaft »-
haus gesucht als Stütze und Ge»
sellschafterin . Rur solche , die schon
diese Stellung bekleidet , wollen
sich melden . b. l

Angebote uut . Nr. 58275S an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse .

« . UmsttMilÄer
gesucht per sofort . Tarif l .

Spiegel 8t Wels ,
1005 Kaiserstraße 76.

Friseurgehilse
bei hohem Lohn gesucht ; auf Wunsch
ist demselben auch Gelegenheit ge-
boten sich in der

Zahntechnik
auszubilden . Sachmann ,
32745 .2.1 Ettlingen . Leopoldftr. 4.

MUitärfreier 284a
Heizer

gesucht.
Maschinenfabrik Lorenz , AliiM

Milchkutscher
für sofort gesucht . 1006.2 .1

Milchzentrale Karlsruhe,
Lauterbergstraße 3.

»Ein kräftiger , stadtkundiger

Hausbursche
kann soforl eintreten bei

Edmund Eberhard
008 .2 . 1 Ludwigsvlav 40b .

Lehrling
mit guter Schulbildung findet Auf -
nähme in Vtanusakturwaren -Ge -
schüft bei sofortiger Vergütung .

Firma Carl Büehl «,
.Herren » ! . 7 . 1016

Lehrling gesucht
zum Eintritt nach Schulentlassung

Lack - und Farben -Fobrik
Georg Behrens , ® . m. b. H.,
2. 1 Liuienheimer Landstr . 4. 1003

Zur Aushilfe sofort einfaches
Mädchen für alle häuslichen Ar¬
beiten gesucht . Kochen nicht erfor ^
derlicb . Näh . Alualienstrahe » 8 .
3. Stock . » 2776

süchtiges Mävrtic » sür alles , das
etwas wichen kann , auf 1 . Febr .
gesucht . B2777 .2.1

Akademirstrafie kl , 4. Stock.

IröeiiÜicheS MÄche»
für nachmittags z« zwei Kinder
gesucht . 1009

51aiserstras,e 114 . 3 Treppen .
Vormittags aus Mithilfe im

tör beif. Ni -ölhen ge -W .
Perfekt bügeln » . nähen verlangt .
Schriftl . Aug . m . Ref . erb . u . B267ö
an die Geschäftsst . d . . Bad . Presse ".

Modistin .
Eine Directrice ,

, owtc e»ne

erste Arbeiterin
für sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 1U14 an die (Beschästs -
Ne .

' k der „Bad . Presse " ,

WxliÄe, fauöcrc Wlröji
per soxort gesucht . B2749

^iaiserstra ^ e 1 ? 4 ,
Kaisn ' r ' ^ Utaffee - OeschÄft

M 'iwlem ,
tüchtig » n Haushalt , sucht Stelle
als Stütze hier oder auswärt ? . —
Angebote unter v.'fr . B2744 an die
Gefchä -rsst . der ad . Presse " . 2. 1

Bankbeamter
27 Jahre alt , militärfrei , in alle «
Sparten des Bankfaches bewandert ,
sucht sich auf 1. April 1916 zu ver -
ändern . Kaufm . Fabrik - Kontor
auch erwünscht. Angebote unter
Nr . B2758 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

TW. , junger Mm
durchaus in Buchführung , Korre»
spondenz und in sämmtlichen Kon-
torarbeiten beioandert , sucht per
sof. Stellung . Anaeb . unt . B2765 an
die GekchäftSst. derer . Bad . Presse ' .SEiiHeSSS
Schlosser» u. Dreherarbeit große Er-
fahruna besitzt u. einer größ . Repara »
turwerkstatt vorstehen kann , sucht
Stellung als Werkmeister . An-
geböte unter Nr . B2724 an die G» >
schäktSstelle d . . Bad . Presse ' erb . L.l

Mädchen , 22 Jahre , sucht Stell «
als Alleinmädchen in bess. Hause ,
womöglich zu kleiner Familie .

Angebote sind zu senden Krieg-
strafte 153 . IV .

Mädchen sucht für abends Büro
oder Laden » n putzen . Angebote
unter Nr . B2786 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse ' erbeten .

Eine Wobnuug mit 1 Zimmer
Alkod und Küche mit Zubehör , so-
wie eine 2 Zimmcrwobnuug mit
Küche u. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Ä2747 .2 .1

Zu erfragen Rdeinstr . 6 .
Durlacher « Allee 47 große , sehr
gute 4 Zimmer » Wohnung an
ruh. L. zu vermieten . Dieselbe
hat großen Balkon , 2 große
Veranda , Hinter » und Vorgarten ,
ohne Gegenüber . Zu ersr. 2. Stock.
Telephon 124 . 1011

jlörnerstraste 38 , 3 . ^ tock , ist eine
5 Zimmerwohuuug ul Bad . GaS.Elektr . u. Zubebor , alles neu her-
gerichtet , auf sofort od. später zu
vermieten . Näh , pari . B2127 .3 .3
Zwei bis drei große , gut niöbl .
immer mit Balkon in seinem
rrschastshause . gegenüb . Anlagen ,

sofort od später zu vermiet . Näh.
B2756 Gartenstra -?e ü '-i , 1 . St .

Ein unmöbliertes Zimmer auf
1. April zu vermieten . B2769 .2.1

Dnrlacher Allee 36 , pari .
Zwei durchgehende, gut möbl .

Zimmer sind auf 1 . Febr . zu vcr»
mieten . Ureuzstr . 20 . 3 . St . B

©leg. möbliert . 3 - ouu - u. Schlaf -
ztmmer (elektr . Licht) an bess.
Herrn auf 1 . Febr . ; per sofort
schön möbl. Schlafzimmer (elektr.
Licht ) z » vermieten . B2S75 .2 .2
Hedelstr . IS . 2 . St . . Nähe Marktpl .

Zwei schön möbl . Zimmer , das
eine mit 2 Betten , sind sofort
vermieten . Kaisers » . 64 , III links ,
Nähe Marktplatz . B27 .D
Adlerftraße 18. Ecke Hähringerstiu.

1 Treppe links, erhalten ordentl .
Leute gute, billige Kost und
Wohnung . B2743 .2 .1

Aladcmiestraßr 71 , Näde d . Haupt -
post, in ruhigem Hause . 1 gut
möbliertes Wohn - u . Schlafzimmer
zu vermieten. Näh . das. vart. 1017»

Hirschsiraßr Äj, 3. tstllck, ist eil
Zimmer für 14 Mk . per Monat
5» vermieten . B277Z

RitterstraKe 17, III, ist möblierte»
Zimmer mit Zentralheizung an
Geschäftsfrln . ^ii vermieten. B-̂ «,

Jofienftroije -40 , 3. Stock rechts ,möbliertes Zimmer mit besond.
Eing. zu vermieten (auch vorüber -
gehend ». B2770

Q Zu miete» gesucht
zwisch. Karlstraße
u . dem Marktplatz.

Angebote unter Nr . B2704 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

Kricgersrnu suckt sofort oder
spater große 2 Zimmer . Küche ,Mansardeu . Lubehör. Preisangeh.
unter Nr . BZ738 an die Geschäfts
stelle der „Baix Presse " erbet . 2.1

fuMniZzimmer -MhWNg
mit Zubehör im Zentr . Angebotemit Preisangabe an ?! rau F " 1>s ,
Kaiserstrafe fl« , 3. St . « 2752

Ehepaar sucht sofort gut möbi.
MLhk - ll. Slhl'isWmerviüchen.
beuützung . Klavier erwünscht. An»
geböte iint. Nr. B2778 an die Ge-
schästsstelle der „ Bad . Presse

" erb.
Ein anständiges Sert' iersräulern

sucht schön möbliertes Zimmerin gutem Hause. Angebote unter
Nr . B2779 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten .
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